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licht. Bild von Reto Stöckli, Science Systems and Applications, Inc. und dem Visualization and Analysis Laboratory am NASA-
Goddard Space Flight Center.
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(Auszug aus den Vorwörtern zu den 4 Teilberichten von G.O.P. Obasi (Generalsekretär derWelt-Meteorologie-Organisation
WMO) und K. Töpfer (Geschäftsführer des UNO-Umweltprogramms und Generaldirektor des UNO-Büros in Nairobi))

Der Zwischenstaatliche Ausschuss für Klimaänderungen (IPCC) wurde 1988 gemeinsam von der Welt-Meteorologie-
Organisation (WMO) und dem Umwelt-Programm der Vereinten Nationen (UNEP) gegründet. Sein Aufgabengebiet bein-
haltet:

• Die Bewertung der verfügbaren wissenschaftlichen und sozioökonomischen Informationen zur Klimaänderung sowie der
Möglichkeiten zur Vermeidung der Klimaänderung und zur Anpassung daran;

• auf Anfrage die Erteilung von wissenschaftlichen/technischen/sozioökonomischen Ratschlägen an die Parteienkonferenz
(COP) zum Rahmenvertrag der Vereinten Nationen zur Klimaänderung (UNFCCC).

Seit 1990 hat das IPCC eine Reihe von Wissensstandsberichten, Spezialberichten, Technischen Dokumenten, Methodischen
Anleitungen und andere Produkte erarbeitet, die zu Standard-Referenzwerken geworden sind und von politischen
Entscheidungsträgern, Forschenden und anderen Experten häufig gebraucht werden.

Der dritte Wissensstandsbericht (TAR) besteht aus den Berichten der drei Arbeitsgruppen I,II und III des IPCC und dem
Synthesebericht.

• Band I ist auf die Wissenschaft der Klimaänderung ausgerichtet. Er besteht aus 14 Kapiteln, die das physikalische
Klimasystem, die Antriebsfaktoren der Klimaänderung, Analysen des vergangenen Klimas und Projektionen von zukünf-
tigen Klimaänderungen sowie die Erkennung und Zuordnung von menschlichen Einflüssen auf die jüngste
Klimaentwicklung abdecken.

• Band II ist auf die Umwelt-, sozialen und ökonomischen Folgen der Klimaänderung und mögliche
Anpassungsmassnahmen ausgerichtet. Er besteht aus 19 Kapiteln und behandelt die Empfindlichkeit, Anpassungs-
fähigkeit und Anfälligkeit von natürlichen und sozioökonomischen Systemen bezüglich der Klimaänderung sowie die
möglichen Folgen und Anpassungsmöglichkeiten auf regionaler und globaler Ebene.

• Band III besteht aus 10 Kapiteln und befasst sich mit den technologischen und biologischen Optionen zur Verminderung
der Klimaänderung, deren Kosten und Zusatznutzen, den Hindernissen für deren Anwendung sowie politischen An-
strengungen, Massnahmen und Instrumenten zur Überwindung dieser Hindernisse.

• Der Synthesebericht behandelt speziell die für politische Entscheidungsträger relevanten Themen im Zusammenhang mit
Artikel 2 des UNFCCC – Themen wie der Umfang, in welchem menschliche Aktivitäten das globale Klima beeinflusst
haben und in Zukunft beeinflussen werden, die Auswirkungen eines veränderten Klimas auf ökologische und menschli-
che Systeme und voraussichtliche technische und politische Kapazitäten, um dem menschverursachten Klimawandel zu
begegnen.

Wie im IPCC üblich war der Erfolg bei der Erarbeitung dieses Berichtes zuallererst abhängig vom Wissen, vom
Enthusiasmus und der weltweiten Zusammenarbeit von vielen hundert Experten in vielen miteinander verbundenen, aber
unterschiedlichen Disziplinen. Wir möchten allen Koordinierenden Hauptautoren, Hauptautoren, mitwirkenden Autoren,
begutachtenden Editoren und Begutachtern unseren Dank aussprechen. Diese Personen haben einen enormen Zeitaufwand
und Einsatz für die Erarbeitung des Berichtes geleistet und wir sind ihnen ausserordentlich dankbar für ihr Engagement
zugunsten des IPCC-Prozesses. Wir möchten dem Mitarbeiterstab der technischen Unterstützungseinheiten der drei
Arbeitsgruppen und dem IPCC-Sekretariat unter Leitung von Dr. Sundararaman für ihren Einsatz bei der Koordination der
Erarbeitung eines weiteren erfolgreichen IPCC-Berichtes danken.
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Wir sind auch den Regierungen dankbar, welche die Beteiligung ihrer Wissenschafter im IPCC-Prozess unterstützt haben und
zum IPCC-Treuhänderfonds für die wichtige Beteiligung von Wissenschaftern aus Entwicklungs- und Schwellenländern bei-
getragen haben. Wir möchten den Regierungen von Frankreich, Tansania, Neuseeland und Kanada unsere Anerkennung aus-
drücken für die Beherbergung von Arbeitssitzungen der AG I, den Regierungen von Australien, Japan, Malta, Marokko, Peru,
Portugal, Südafrika, Schweiz und den USA für die Beherbergung von Arbeitssitzungen der AG II, sowie den Regierungen
der Niederlande, Norwegen, Deutschland und Südafrika für die Beherbergung von Arbeitssitzungen der AG III in ihren
Ländern. Weitere Anerkennung geht an die chinesische Regierung für die Organisation der Abschlusssitzung der AG I in
Shanghai, die Schweizer Regierung, welche die sechste Sitzung der Arbeitsgruppe II in Genf organisiert hat und an die
Regierung von Ghana für die Abschlusssitzung der Arbeitsgruppe III in Accra. Den Regierungen von Grossbritannien, USA,
bzw. der Niederlande danken wir für die Finanzierung der technischen Unterstützungseinheiten der Arbeitsgruppen I, II bzw.
III.

Wir möchten Dr. Robert Watson, dem Vorsitzenden des IPCC, für seine einwandfreie Leitung und unermüdliche und kom-
petente Führung des IPCC danken, sowie Sir John Houghton und Prof. Ding Yihui, den Co-Vorsitzenden der Arbeitsgruppe
I, Prof. James McCarthy und Dr. Osvaldo Canziani, den Co-Vorsitzenden der Arbeitsgruppe II und Dr. Bert Metz, dem Co-
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe III für die fachkundige Leitung ihrer Arbeitsgruppen während der Erarbeitung dieses
Berichtes.
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